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«DADDYS_4_FUTURE» Von Ovomaltonio. Mit: Malte Homfeldt, Antonio Ramón Luque. Mitarbeit: Stephan Q. Eberhard, Sandrine Zenner, Mirja Mätzener, Johannes Dullin, Stefan Schönholzer, Deborah Lara Schaefer, Dario Dorte, Bogdan Myktjuk, Germaine Sollberger uvm. Produktion: ART&COOPERATION. Koproduktion: PREMIO, Tojo Theater Reitschule Bern. Reservation: www.tojo.ch
Will ich Kinder in diese Welt setzen? Darf ich überhaupt Kinder haben? Welche Verantwortung trage ich für meine Kinder? Wie tröste meine Kinder? Wie wiege ich sie in den Schlaf? Wie verwandle ich ihre Angst in Mut, ihre Zweifel in Überzeugung, ihre Ohnmacht in Hoffnung?

In «DADDYS_4_FUTURE» widmet sich das Kollektiv Ovomaltonio, bestehend aus Antonio Ramón Luque und Malte Homfeldt, genau diesen Fragen. Sie verhandeln die Rolle des Vaters in der Klimakatastrophe. Dafür begeben sich sie sich auf eine Reise in die Zukunft, um die Gegenwart regnostisch, also im voraussagenden Rückblick, zu betrachten. So versuchen sie, Massnahmen zu finden, die heute getroffen werden müssten, um ein kindergerechtes Morgen zu gestalten.

Im multimedialen Musik-Performance-Projekt, das zwischen Dystopie und Utopie mäandert, vollziehen die beiden Performer das Ritual des „zu Bett Bringens“ ihrer zukünftigen Kinder und reissen dabei die Wände zwischen Realität und Fiktion ein, um ihre Rolle als Söhne, Väter und Männer in der Klimakatastrophe zu reflektieren. Unterstützt werden sie dabei durch Kolleg*innen aus den Bereichen Klimaforschung, Videokunst, Musik und Theater. Ovomaltonio wagt den mutigen Schritt, hoffnungsvoll in eine düstere Zukunft zu blicken – stets in Begleitung der ungebrochenen Lust am Spiel auf der Bühne.

«DADDYS_4_FUTURE» wurde 2023 mit dem PREMIO Nachwuchspreis 2023 prämiert und wird nun als abendfüllende Performance im Tojo Theater Reitschule Bern uraufgeführt.
In leichter Sprache

Malte und Antonio sind befreundet. Malte hat ein Kind, Antonio nicht. Sie sorgen sich um die Welt und um die jüngeren Generationen. Denn die Welt wird immer wärmer.  Es gibt immer mehr Abfall. In DADDYS_4_FUTURE reisen sie in die Zukunft. Sie haben gelernt, wie sie mit Angst umgehen können. Sie benutzen Lieder, Theater und Videos.

Ovomaltonio – also Malte und Antonio – lernten sich an der Hochschule der Künste in Bern kennen. In der Zeit des gemeinsamen Studiums fanden sie sich in ihrer Faszination für kritisch-experimentelle Theaterformen und in der Liebe fürs Musikmachen. Seither entwickeln sie immer wieder unterschiedliche Theaterexperimente. Sie finden Inspiration im Chaos. Die Unvorhersagbarkeit eines künstlerischen Prozesses animiert sie zu unkonventionellen Methoden. Ihr Weg hin zu Ergebnissen bleibt lange offen.

Für D4F knüpften sie ein Netzwerk von Künstler*innen und Forscher*innen zusammen, das so zum ersten Mal miteinander arbeitet. Mit dabei sind Sandrine Zenner, Stefan Schönholzer, Mirja Mätzener, Johannes Dullin, Deborah Lara Schaefer, Bogdan Mykytjuk, Germaine Sollberger, Dario Dorte.

«DADDYS_4_FUTURE» wird produziert vom Verein ART&COOPERATION.

BIOGRAFIEN
Antonio Ramón Luque wird 1993 in Luzern geboren und wächst in Málaga und im Haslital auf. Hier, im Skigebiet Hasliberg, wächst seine Faszination für die Berge, den Schnee und das Snowboarden. Er sieht von zuhause aus, wie der Rosenlauigletscher Jahr für Jahr schrumpft. Dass ein Zusammenhang zwischen Mensch und Klima besteht, realisiert er schon bald. 2019 schliesst er im Fachbereich Expanded Theater an der Hochschule der Künste Bern ab. Seither in zahlreichen freien Projekten im In- und Umland am Werk. Engagements am Jungen Theater Heidelberg, am Theater Kanton Zürich und in der Heimat: am Landschaftstheater Ballenberg. Zivildienst am Theater HORA in Zürich. Dazwischen Solo-Projekte: ein (b)rennender Mann, ein Redaktionsbüro für die Zeitung der Zukunft, Gedichte über Einsamkeit, Schalkmoderation auf Firmenanlässen. Zusammen mit Malte gewinnt er 2022 den Medienkunstpreis der Stadt Bern in der Kategorie Klimawandel. Antonio hat keine Kinder.
Malte Homfeldt ist Keramiker, Schauspieler, Theatermusiker und Vater. Er studierte in Bern Schauspiel und Theater und arbeitete am Staatstheater Saarbrücken, am Theater Basel und am Staatsschauspiel Dresden. Malte wurde durch elektronische Musik sozialisiert, hat eine Faszination für den Beruf des klassischen Geräuschmachers und arbeitet so auch gerne live auf der Bühne oder unterstützt sich mit Samples und Synthesizern. Aufgrund seiner Ausbildung als Keramiker sind seine eigenen Arbeiten geprägt von einem Recycling-/DIY-Konzept, mit dem er aus Schrott und alten Materialien Kostüme, Bühnenelemente, Requisiten und Objekte selber herstellt. Zusammen mit Antonio gewinnt er 2022 den Medienkunstpreis der Stadt Bern in der Kategorie Klimawandel. Die Spannung zwischen Kunst, Digitalität und Klima ist ihm ein hohes Anliegen. Malte ist Vater einer fünfjährigen Tochter.
KONTAKT:

Antonio Ramón Luque
ovomaltonio@gmx.ch
077 258 84 90


